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Donnerstag, den 14. Februar.
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Amtlieh-e Bekarrnemceeimregere.
.-E 60] Namslau, den l2. Februar 1878.

Die Klassensteuer-8u- und Abgangslisten
für das die Zeit vom I. October 1877 bis Ende März t878 umfassende II. Semester sind je in
zwei Eremplaren nach den bereits früher mitgetheilten Bestimmungen aufzustellen, nebst vollständigen
Belägen und der Einkommens-Nachweisung, letztere, wo sie nothwendig, einfach bis spätestens
I0. Ric·itz e. bei Vermeidung der Einhotung durch auf Kosten der Säumigen abzuschickende
Boten einzureichen. Klassensteuer-Abgänge ohne Beläge werden nicht anerkannt und die betreffenden
Beträge in den Listen gestrichen. Die Spalten in den Letzteren miissen, was in vielen Fällen bis-
her nicht geschehen ist, der Ueberschrift gemäß ausgefüllt sein, namentlich dürfen die Nummern der
Klassensteuer-Rolle, und in Fällen, wo der C-teuerpflichtige im Zugange steht, bei seiner ;I!ia�c-gang-
stellung die der Zugangsliste nicht fehlen.

Oe.-stets werden Klassenstenerbeträge solcher Censiten in Abgang gestellt, welche im Laufe
des Steuerjahres ihre Grundstücke verkauft oder an Angehörige überlassen haben, und neu veranlagt.
Ein solches Verfahren ist durchaus unstatthaft und giebt nur dazu Veranlassung, die S-teuerahhänge
bei der Revision der Listen zu streichen.

Mit den Klassensteuer-Zu- und Abgaugslisten sind gleichzeitig einzureichen die Nachweisungen
der im Laufe des Etatsjahres 1877X78 wegen Klassent·teuerr«ückst(iriden verfligten, vollstr«eckten und
fruchtlos vollstreckten Erecutionen, sowie die anzufertiger1den Verzeichnisse über die im zweiten Halb-
jahre etwa vorhandenen, nnbeitreiblich gebliebenen Klassensteuerreste.

Die Berechnung der in Zu- oder Abgang zu stehenden Klassensteuerbeträge erfolgt nach der
im Kreisblatt pro 1877 Seite 299 abgedruckten Tabelle.

M 01I Berlin, den l6. Januar l878.
Betreffend die 2s. Verwesung der Staats-Prkirnien-Anleihe vom Jahre is.-&#39;-Z.

Zu der am 15. und t6. d. Mts. in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 23. Ver-
loosung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 sind auf diejenigen 3000 Schuldverschrei-
bungen, welche zu den am 15. September v. J. gezogenen 30 Serien gehören, die in der beilie-
genden Liste ausgeführten Prämien gefallen.

Die Besitzer dieser Schuldverschreibungen werden aufgefordert, den Betrag der Prämien
vom l. April d. J. ab täglich, mit Ausschluß der Sonn« und F(-sttage und der zu den Kassenre-
visionen nöthigen Zeit von 9 Uhr Vormittags bis t Uhr Nachmittags bei der Staatsschulden-Til-
gungskasse hierselbst, Oranienstraße 94, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverschreibungen
mit den dazu gehörigen Coupons Serie I1I. No. 7 und 8 iiber die Zinsen vom l. April 1877 ab nebst
Talons, welche nach dem Inhalte der Schuldverfchreibungen unentgeltlicl) abzuliefern sind, zu erheben.

Die Empfangnahme der Prämien kann auch bei den Königlichen Regierungs-Hauptkassen
sowie bei der Kreiskasse in Frankfurt a. M. Und den Bezirks-Hauptkassen in �Hannover, Osnabrück«
und Lüneburg bewirkt werden. Zu diesem Zwecke sind die Schuldverschreibungen nebst Corrpons
und Talons einer dieser Kassen vorn l. März d. J. ab einznreichen, welche sie der Staatsschulden-
Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen urrd nach erfolgter Feststellung die Auszahlung vom 1. April
d. J. ab zu besorgen hat.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Coupons wird vom
Prämienbetrage zurückbehalten. Formulare zu den Ouittungen werden von den gedachten Kassen
unentgeltlich verabreicht.

Zugleich werden die Besit3er von Schuldverschreibungen aus bereits früher verloosten und
gekiindigten auf der beiliegenden Lille bezeichneten Serien zur Vermeidung weiteren Zinsverlustes
an die baldige Erhebung ih-rer Kapitalien erinnert.

Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden.
Breslau, den 2. Februar 1878.

Jndem wir obige Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der S-taatsschulden hierdurch
zur Kenntniß des Publikums bringen, machen wir wiederholt auf die Nachtheile und Verluste auf-
merksam, welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge der jetzt oder
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scbon früher verloosten resp. Schuldverscbreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genommen worden,
indem die über die zur Erhebung der Valuta festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurücker-
stattet werden müssen.

Ein Verzeichniß der jetzt oder schon früher ausgeloosien Scl)uldverschrribungen der hier in
Rede stehenden Anleihen, wie ein solches diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, liegt
außer in den oben genannten Kassen auch noch in unserer Jnstituten-Kasse und in den Bureaus
des hiesigen Königlicl)en Polizei-Präsidii zur Einsicht vor.

Königliche Regierung.
Namslau, den l2. Februar 1878.

Borstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß.
-IT IT] » if  L « Namslau, den 12. Februar l878.

Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände, welche mit der Einsendung der für die Amts-
blatt-Sachregrster pro 1877» zu entrichtenden Beträge noch im Rückstande sind, werden hierdurch auf-
gefordert, dieselben schleunigst und zwar spätestens bis Donnerstag den 2l. d. Mts. in
meinem Bureau einzuzahlen. M - -,
M CI] Namslau, den it. Februar 1878.

Der Pferdejunge Carl Günther aus Fiirsten-El1gutb l)at sich heimlich aus seinem Dienst
entfernt. Sämmtliche Ortsbehörden werden ersucht, falls dieselben Kenntniß von dem Aufenthalt
desselben erhalten, dem Guts-Vorstande in Polnisch-Marchwitz hiervon Nachricht zu geben.
»« C«-J L «� L L Namslau, den il. Februar 1878.

Der Siebenter Alexander Epstein zu Dziedzitz ist als zweiter Schöffe für genannte Ortschaft
gewählt und als solcher vereidet worden.

«-I C5J Namislau, den l2. Februar 1878.
Der Stellenbesitzer Carl Materne ist als Schul-Vorsteher für die Schulgemeinde Deutsch-

Marchwitz�Altstadt gewählt und als solcher vereidet worden.
Der Königliche Landrath. Saliee Contessa.

Bekauutmuchneeg,
die Entlassung der Schulkinder betreffend.

Den Eltern und Pslegern schulpflichtiger Kinder theile ich hierdurch mit, daß gemäß der
Verordnung der Königlichen Regierung vom 13. September 1876 (Amtsblatt 1876, Seite 313) die
Entlassung der Schulkinder, welche die nothwendigen Kenntnisse sich erworben haben, an zwei Ter-
minen stattfindet:

I. zu Ostern für die Kinder, welche das 14. Lebensjahr vor dem 1. Juli des laufenden Jahres vollenden;
2. zu Michaelis für die Kinder, welche bis Ende des laufenden Jahres das 14. Lebensjahr zurücklegen.

Ausnahmen von diesen Bestimmungen sind nicht gestattet, und sind daher alle an die
Herren Ortsschulinspectoren, Lehrer oder mich gerichteten Gesuche wegen vorzeitiger Ent-
lassung ohne Erfolg.

Namslau, 12. Februar 1878. Der «,cliinigc. Hrei5stljttciuspector. Fengler.

Berechtigung.
Die Berpachtung der Chaussee-Hebestellen Blumenthal und Murow findet Montag

den 25. Februar er. statt.
Oppeln, den 9. Februar 1878. Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oppeln.

Allgemeiner Anzeiger.
Bekanutmachuug.

In dem über das Vermögen des Kaufmanns lIeinrieh (-�cerlneh zu Namslau erössneten
Konkurs ist der Kaufmann Neinhold Titze zum definitiven Verwalter der Masse bestellt worden.
, Nccmslau- den-;?k·1».«»J;1L1x«3,r ,»xz»EJ»Z;3;»,,,-z,Königl. Kreis-Gericht, I. Abth.

Bekanntmaehnng
des Terrains zur Prüfung der erst nach dem Ablauf der bestiinmten

Fristen angemeldeten Forderungen.
Zu dem Kauf1nann·Il0inrich Gker1ael1�schen Konkurs e hierselbst hat der Kaufmann Edu ard Viel-

schowsky zu Breslau eine Wechselforderung von 190 Mk. 46 Pf. nachträglich angemeldet.
Der Termin zur Prüfung dieser Forderung ist

auf den 20. Februar er. Vormittags 10 Uhr ·
vor dem Unterzeichneten Kommissar im Zimmer No. 6 des Gerichtsgebäudes anberaumt, wovon die
Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß gesetzt werden.

Namslau, den 9. Februar 1878. Königl« Kreis-Gericht.
Wer s!lommissar der gonlinrsee.



�.�49�..�-

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Miihlen- und Stellenbesitzer Gottlieb Stock gehörige Windmiihlenbesilzung

No. 49 zu Droschkan und das demselben gel)örige Acker- und Wiesengrundstück No. 68 daselbst
sollen im Wege der notwendigen Subbastation

am 8. April l878, Vormittags 9 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimmer Nr. I, verkauft werden.

Zu dem Grundstück No. 49 Droscl)kau gehören 49 Art« 30 Quadratmeter der Grundsteuer
unterliegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reiuertrage von 2 Mark
St Pf» zur G ebäuresteuer nach einem Nutzungswerthe von 93 Mark veranlagt. Zu dem Grund-
stück No. 68 Droschkau gehören l .Heetar 94 Are 90 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende
Landereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von H Mark 91 Pf. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere die
Grundstiicke betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedinguugen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder auderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Gruudbueh bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermitaufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertl)eilung des Zuschlages wird am 9. April 1878, DJcittags
I2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Künigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 7. Februar 18«78. Wer Sttbhas1ulionHliichtkk.
Be-kanutmael)uug.

Diejenigen Quartiergeber, welche trotz, unserer tviederholten Bekanntmachungen die Servis-
beträgeund Marschverpflegungsgelder für die durch die vorjährige Regiments-Uebung erfolgten Ein-
quartierungen noch iuuner nicht erhoben haben, werden nochmals aufgefordert, die resp. Beträge bis
zum 20. Februar er. bei unserer Stadt.-Haupt-Kasse zu erheben, andernfalls wir nach diesem Termin
die nicht abgehobenen Beträge dem Fund zur Errichtung des Sieges-Denkmals überweisen werden.

Namslau den 11 Februar 1878 D e r M a i si r t» - ·« » , » . - . g a .

BckaIIsittssachtstIg.
Der Polizei-Sergeant Hentschel hat sein hiesige-Z Amt aufgegeben und werden dessen Funetionen

bis zur definitiven Wiederbesetzung der qu. Stelle interimistisch durch den Kassenexeeutor Pelikan und
die Fuuctionen des Letzteren interimistisch durch den Hülfe«--Executor Galle versehen werden.

Namslau, den 7. Februar 1878. D e r ZU a g i sc r a t.

Bekanntmael)ung.
Diejenigen Amtsvorstände, welche ihre Arrestanten Behufs Verbiis3ung von Haftstrafen bis-

Ber nach dem städtischen Polizei-Arrest eingeliefert haben, werden hiermit beuachrichtigt, das; wir
ei der Zunahme der Arrestanten aus der Stadt und der damit verbundenen Mehrarbeit für den

städt. Gefange11en-Aufseher für die Folge Arrestanten von außerhalb nicht mehr aufnehmen können.
Namslau, den 4. Februar 1878. spie Polizei-Verwaltung. Kotze. �
-J)iontag den ils. Februar Vormittag 9 Uhr sollen im Schlage in der Scheibe,

an der Polnisch-Marchwitzer Seite des Stadtforstes
circa 160 Stück Kiefern- und Fichtenbauholz-Stämme

meistbietend versteigert werden. »
« Namslau, den 5. Februar 1878. Wie ,liotfl�xiiommisIiou.

Wkittwoch den 20. Februar Vormittag 9 Uhr sollen i1n.«�.»Schlage des Juden-
winkel am Ellguther Felde des Stadt-Forstes 244 Raununeter kiefern und birken Abrautnreisig meist-
bietend versteigert werden.
, Name-lau, den 12. Februar»-1878. F Die Fvksi-C-)mmifsiou. F

B-.-kauntmael)uug.
Um vielfach ausgesprochenen Wünschen entgegenzukommen, werden wir die lithographischen

Abbildungen des Sieges-Denkmals für die Folge mit 50 Pf. pro Stück abgeben und können die-
selben, soweit der geringe Vorrath reicht, zu diesem Preise vom Herrn Stadtseeretär Schlesinger be-
bezogen werden.

Namslau, den 11. Februar 1878. Das Comit(«d. J. A. Kotze. ·«

Bekanntmachunk;.,;Loosea1 ZiIar
zu der im Monat April er. stattfindenden Verlosung zum Besten des g-iege5-Yenlimal«s (Hauptge-
winn I goldene Remontoir-Uhr, außerdem 200 toerthvolle Gewinne) sind an den durch Plaeate
kenntlich gemachten Berkaufs:"tellen zu haben.

Namslau, den 10. Februar 1878.
Das Comitt"9 für Errichtung eines Siege?--Denkmals. J� A� ROTHE-
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Bekaunt
Sonntag den 17. d. Mts. wird von einer Anzahl Damen »und Herren aus hiesiger·

Stadt zum Besten des hierfelbst zu errichtenden Sieg e s -D enkmals das beliebte Benedix�sche Lustspiel s
,,YerStorenfrietI« s

zur Ausführung gebracht werden.
· · Die geehrten Dilettanten haben weder· Zeit noch Kosten gespart, um den Abend zu einem

wirklich genußreichen zu machen und erlauben auch wir« uns, mit Rücksicht auf den patriotischen Zweck
die geehrten Herrschaften aus Stadt und Land zu recht zahlreichem Besuche ganz ergebenst einzuladen»

Namslau, den 10. Februar 1878.
- F Das gomit6 für Errichtung eines .Hiege5-Yeulimak5« Lohe.

maehnng.

I- « BfefkanntnIå"ch«t«t·T1 g. -  !
Für das Sieges-Denkmal sind weiterhin

Von Herrn Kaufmann Glückselig . . 5 Mark
,, Schuhmacher Griitzner .
,, Major Klör�Schmograu
,, Gutsbes. Scholz�Altstadt
Namslau, den 8. Februar 1878.

I!
N!
-R

3 - --
15 Z, Sammlung beim Wurstabendbrot im s
20 »

eingegangen:
Von Herrn Kaufmann Schneider . . 5 ,,

verw. Frau Pastor Schulz . . Z ,,

J-H sp-

Brauer Hoffmann�schen Lokale 20 ,,
Namens des Comit(Ss. Lohe.

nachstehende Geschenke eingegangen, von:
Frau Hotelbesitzer Schumann zwei Vasen, »Frau Dybeck ein Rauch-Neeessair,

Kämmerer Richter eine Tasse, ein Liqueur-
Aufsatz, Stickerei zu ein Paar Schuhen,

Major Tschirner ein Schutzdeckchen, ein ge-
häkeltes Shawlchen,

Seilermeister Tost ein Schlüsselhalter mit
Stickerei,

Rathsherr Krichler ein Shawlchen, eine Rum-
flasche, ein Arbeitskästchen,

Kreisthierarzt Guttlieh eine Zeitungsn1appe
mit Stickerei,

Buchdruckereibesitzer Opitz ein Alabasterstän-
der mit einem Dutzend Obstmesser,

,, Klempnermeister Menzel eine Lampe,
Fräulein Menzel ein Spirituskocher,

,, Fuhrmann ein Paar Vasen,
Frau Amalie Meidner ein Uhrpantoffel, eine

Stickerei zum Schliisselhalter,
,, Kaufmann Herrmann eine Suppenkelle von

Alfenide,
Fräulein Bermann ein Wäschebeutel,
Frau Bäckermeister Jäschke ein Cigarrenabstreicher,

eine Theekanne,
Schuhmachermeister Baudis ein Arbeits-

kästchen,
Ober -Steuer - Controleur Köstermann eine

Tüllkravatte, ein Garn-Necessaire,
W. Kliche eine Flasche Bau de C010gne,

ein Paar Morgenschuhe,
Faltin ein Wasser-Service (Kanne mit 6

Gläfern),
Kaufmann Schneider ein Näh-Neeessaire in

Form einer Muschel, ein Flaeon,
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Becher, ein Federhalter in Form einer
Cigarre, ein echter Spitzenkragen, ein
Petschaft von Achat,
Um weitere baldige Zuwendungen wird

K « -  B e 7k""a n n t in"afch u n-g. « « K -ff
Zu der zum Besten des Siegesdenkmals zu veranstaltenden Verlofung sind weiterhin

, « Messerkorb,

Landrath Salice Contefsa ein Dutzend Ser-
vietten, eine Tabaksdose, ein Streichholz-

,, Johanna Goldstein ein Eierserviee, zwei«·
Becher, «

Stadtälteste Kruber ein Bürstenhalter mitH
Stickerei, ein Fäßchen Toilettenseife, :

,, Kaufmann Ploschke ein Paar Blumenvafen,"»
Fräulein Pramor ein Arbeitstäschchen, eine ge-P

; schliffene Butterbüchse,
Frau Stadtseeretär Schlesinger eine Lampe,
Fräulein Martha Klemm�-Simmelwitz vier Paar

Gardineuhalter,
Frau Böttchermeister Wolff eine Butterglocke,

,, Lehrer Kalkbrenner ein Briefbefchwerer,
Fräulein Röhricht eine Morgenhaube, eine Kinder-

kapotte, ein Dintenwischer,
»Frau Färbermeister Störmer eine Kaffeeserviette, .
Fräulein Neugebauer ein halbes Dutzend Alsenide- «

Kaffeelöffel, H
Frau Toebe eine Musikmappe, ein Cigarren-Ab-

streichet, ein Cigarrenbecher,

X-

Schuhmachermeister Rickert ein Rauch-Ne-
eessaire,

Wittwe Röfch vier Schutzdeckchen, eine Tüll-
Kravatte,

Tarteina eine Flasche Rothwein,
Oberamtmann Pohl ein Serviettenband,

ein halbes Dutzend Kaffeefervietten,
Amalie Goldstein eine Schmuckdose, ein

«

N!

N-
NR

Fräulein Schodstädt ein geschnitzter Mefserständer
mit einem Dutzend Obstmesser, eine Zucker-
fchale, ein Nadelkissen,

Frau Kaufmann Werner ein Cigarrenständer, eine »
- angefangene Stickerei zu ein Paar Schuhen,i
«(Ungenannt) eine Zuekerdose,
Frau Brandt ein Rauch-Necessaire, »

,, Kupferfchmiedemeister Winkler ein kupfernes I
. Was chbecken. ;
ergebenst gebeten.

« Namslau, den 11. Februar 1Sg7g8.» · Im-szNamen d�eszComit6s. Lohe, Bürger1neistek. f
O « E;«qnferate i

für alle Zeitungen Deutschlands und des Auslandes vermittelt zu Originalpreisen

Stils! sIIIllOk in Namslau.
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Grund-Kapital . . . . . . . .
Reserve-Fonds Ende 1876 . . . .

Versichertes Kapital Ende Januar 1878

Bankfonds . . . . . . . . .
Ausgezahlte Sterbefälle seit l829

NiUflsI«AIJ.

Pupillarisch sichere Hypotheken Ende 1876 . . .
Ausgezahlte Versicherungs-Summen seit 1857 . .

Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen . . . . .
Jm Monat Januar er. neue Anträge auf . . . . . . ,,

Die mit Gewinn-Antheil Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden bereits nach
zwei Jahren und haben in keinem Falle Nachschußzahlungen zu den bedungenen Prämien zu leisten.

Bisherige Durchschnitts-Dividende 25.z, Procent der gezahlten Jnhresprämie.
Prosveete und Antrags-Formulare gratis dureh die Agenten in:

Namslau: Bm1l sp1ller, Liiek«k.
Bernstadt: Z. YeUksch, Kaufmann.
Oels: «!,Ittl)Ut Hehol·tz, Kaufmann.
Constadt: gzerrmann »Klein, Lehrer.
CreUtzburg: , . Z-5irietzek, Kaufmann.

P P  H Laiidsberg-   ·Hurma, Rector.
«;Ieben5verstcl)erung5tianli für «;Oeutseljl"aud in Gattin.

gegründet l827. Eröffnet am l. Januar l879.
Stank! um 1. Januar 1878.

Versichert 50640 Personen mit. . . . . . . 328,000,000 Mark

G(2kmat1ia,
Lebens-Berficheruugs-Aktien -Gesellschaft

-se Stettin.

. . . . M. 9,000,00o.
27,244,257.

24,7:�35,465.
27,376,445.

220,817,483.

8,638,584.
2,340,810.

O O O II
If
it

« O « «
«

. . . . . ·78,830,000 ,,

. . . . . I06,550,000 ,.
Durchschnitt der Dividende der letzten l0 Jahre . 37,3 Procent.
Dividende in den Jahren 1877 und 1878 je . . 4l ,,

Versichernngsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengeno1mnen und vermittelt.

P   F. Deckel.Auction. K U
Sonnabend, den 16. Februar er.

Vormittags l0 Uhr sollen im Auetions-
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

«-2 Dutzend silberne Eßlöffel, ein
Schinken, eine Quantität Schweine-
fleisch, zwei große Oelgemälde, ein
Rieß Papier, diverse Kleidungsftiicke
und Mobilien

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 9. Februar 1878.

Wer g-cichtliche ».jKuctions�ConnniIsarius.
S-chultze.

Holz-Verkauf
im Forst:evier ste1«Zen(10rf.

Der Verkauf von trockenen Brennhölzern des
hiesigen Reviers findet vom 14. d. Mts. ab jeden
Montag und Donnerstag früh von 8�9 Uhr
im Siegmund�schen Gasthause in Groß-Steiners-
dvrf statt. Von 9«Z,�Il Uhr Bau- und Nutz-
s)vlz-VerkaUf in den Schlägen hinter Iohannsdorf.

S-ter endorf, den 8. Februar 1878.U Die Fort?-Verwaltung.
Arndt.

·Holzverkauf.
»Für die Königliche Oberförsierei Windischmarch-

Witz stehen folgende Holzversteigerungstermine an:
l. Schutzbezirk Windischmarchwitz, Mittwoch

den 20. d. M., Vormittags 10 Uhr im
.Knispel�schen Gafthause zu Windisch-
Marcbwitz

600 Birken-, Erlen- und Nadelholz-Bau-
hölzer aus Jagen 119, 129, 140, trockene
und frische Brennhölzer nach dem Bedarf.

Schutzbezirke Schadegur, Sgorsellitz, Glau-
sche, Schmograu, Mittwoch den 27. d. M.
Vorm. II Uhr im Michalik�schen Gafthause
zu Neichthal

400 Eichen- und Kiefern-Bauhölzer neuesten
E-infchlages, 80 Kiefern-Vanhölzer de 1877
� letztere zu herabgesetzte1n Angebot, �
trockene und frische Vrennhölzer aus der
Trockmß aller vier Schutzbezirke refp. den
Schlägen Jagen 57, 64, 83, 106.

Schutzbezirke Bachwitz und Wallendorf,
Mittwoch den 6. März, Vorm. 8V, Uhr
im Basan�schen Gasthanse zu Noldau

400 Birken-, Erlen- und Nadelholz-Bau-
hölzer, trockene und frische Brennhölzer
aus der Totalität und den Schlägen Jagen
l9, 28, 29.

Namslau, den 12. Februar 1878.
Der Königliche Oberförfter.

st6kIg.

L.

3O
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Kalifalz,
von anerkannt vorzüglicher Wirkung namentlich bei rechtzeitiger Anwendung im Frühjahre zur
Verbesserung saurer und vermoofter Wiesen, indem hierdnrch das Moos beseitigt und ein üppiger
Gras- und Kleewuchs erzeugt wird, halte stets auf Lager und empfehle dasselbe zu billigen: Preise
einer geneigten Beachtung.

Hierbei erla«ube ich mir die Herren Landwirthe darauf aufmerksam zu machen, daß ver-
schiedenartige Kalisalze in den Handel kommen und bisweilen von dem Publikum irrthümlich einem
ganz fein gemahlenen Kalifalze vor einem grobkörnerigen (in Stücken) den Vorzug gegeben wird,
weil man davon ausgeht, daß ersteres sich leichter anflöst. Zur Widerlegung dieses Jrrthums
wolle man die Atteste des als Autorität in diesem Fache bekannten vereideten Chemikers und Director
des cMalytifcl)-chemischen Laboratoriums und polytechnifchen Jnstitnts Dr. Theobald We-rner zu
Breslau bei mir einsehen, «welcher auf meine Veranlassung beide Arten Kalisalze chemisch uniersucht,
durch Analyfe ihren Gehalt feftgestellt und das von mir geführte grobkörnige (in Stücken) für bei
weitem gehaltreicher und als Düngmittel geeigneter und wirksamer erklärt als das feingemahlene.

O I- «( II

NAMsLAU. ll0Im«s(3II C-t«IImtt(-t«.

Tap ei-est
empfiehlt in größter Auswahl zu Originalpreifen
s- " " -" "T in NamSlan.

Bekanntmachung.
In dem am l9. v. M. früh 10 Uhr in der

Arrende zu Damratschhammer anberaumten Ter-
mine kommen aus den Schlägen der Beläufe
Zawiscz und Liebenau (Jagen 129 resp. 109), so-
wie von einer Windbruchsräumde im Jagen 97
des Belaufs Dambrowka 2c.

cirea 600 Kiefern mit 700 Feftmetern, ferner
200, vorwiegend den schwächeren Taxklafsen
angehörige, Fichten und Tannen, sowie 14
Eichen-, Erlen- und Birkennutzenden,

endlich aus dem ganzen Revier die Vrennholz-
bestände aus dem Wirthfchaftsjahr 1877, nämlich:

50 Meter Eichen-Scheit- und Ast-,
120 ,, Buchen- ,, ,, ,,

Birken- ,, ,, ,,
30 -!  X- ff ff

400 ,, Kiefern-Ast-,
300 ,, Fichten-Scheit-, sowie

diverses Stockholz und

50o ,,

500 ,, Reisig
zum Ausgebot.

Dambrowka, den 8. Februar 1878.
, Der Königliche Ob(-rförster. tin---law.

JJrüiii3eet�k!FenI«terfekIeik)en,
sowie alle anderen Sorten «EqfeI«gl·q5

(nur Czarnowanzer) in allen Größen und großer
Auswahl, pro Hüttenfchock 3 M. 75 Pf., empfiehlt

v. K0n01)ka«.
Auch werden Fruhbe-et-Ral»mscn

von kernigem und gutem Holze dauerhaft und prak-
tisch nach der neuen Construktion inel. Verglasung
billig und fchnell verfertigt bei   »

Hocljrotlje, siißF
M(-pss. tlplelsmeaI

sowie fämmtliche Colonialwaaren empfiehlt billigst
OTTO L«�c«««Fn-

nIliam-reiste
in «IBaek-seien zu 1() u. 15

Um einen wohlschn1eckenden, nahrhaften, nichtaufre-
gend en und sehr billigen Caffee herzustellen, nehme man zu
1 «,Loffek gemahlenen achten Lasset!
nach Belieben IX, bis 1 Löffel von diesem Aus-
bacher Cassee und bereite folchen zu wie ge-
wöhnlich. Dieser Ausbqcher Caffce verdient
ganz entschieden auch den Vorzug vor dem Feigen-
Caffee. ZU haben bei

Wilhelm Kinast
ihn Namslau.

Leopoldsl)aller Kainit,
, Kalt-Salz,

«««M« W 0tto i�altin.
Den hochgeehrten Herrschaften der Stadt und

Umgegend empfehle ich mein

Vermietl)ungs-Bureau
und bitte ich unt geneigten Zufpruch.

S. I4iI,11g6I&#39;, Klosterstraße.
·33raucljliare �gJirttjfcljafteriiinen,

gute «Htöctjinnen, g)tnlienmädchen,
zisau5mädcljen, Hindermädchen, sowie
auch männliche gs«ersonei1wciset nach das

Vermiethungsbureau der
Oharl0tte Schnelle, Schützcvstraße.



Einem geehrten Publikum hiesiger Stadt
und hiesigen Kreises die ergebenste Anzeige,
daß ich mich hierorts als

8ekuk1mack1ermeister
etablirt habe, nnd verspreche, die geehrten
Aufträge bei foliden Preisen gut
und prompt auszuführen.

Tl1. stanne(:lc, Schuhmachetm.
·Wohnung: Krakauer-Straße Nr. 8.
(H« Mo) Dr. Fa-ttison�s F

O
G�«eOJ««cw«e

lindcrt sofort und heilt schnell
Gicht und Nheurnatismen

aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzen, Kopf-, Hand-, und Kniegicht, Glieder-
reißen, Rücken- und Lendenweh.

» Jn Paketen zu l· Mark und halben zu 60 Pf.
be! Wilh. WIl(le, Apotheker.

Astraoh. Caviar,
FJlIoinger Neunaugen,

Mess. Apt�elsinet1
la. Ya-3Illät,

,, Cttkonen,
Kranz- u. sultanfejgen,
sol1weizek-, Neu(3l1atel-

let«-, Limlourger-, loair.
sahn- u.hollän(l.l(äse

wieder frisch angekommen bei

Æikkek1n Kraft.
IIonig«-I(1«ä11te1«-
ll1alz-Extra(3t

von L. II. Pietsol1 F- Co. in Breslau.

Dankfchreibcn.
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Heu und Stroh
lauft jedes Quantum und zahlt dafür die
höchsten Preise

l«oais vertan,
poln. Vorstadt.

Wegen Umzug beabsichtige ich
3 stärkt Hälse, 4 ·«j5tiieli Inn viet), einige«Hrt)weine, diverse guter- nnd gNrtljsttsaft5-

, C)keriithe
I«zu ve aufen.

Schadegur, den 14. Februar 1878.
, S(-lIii(Ioss, Königl. Förster. g

I s(:l1m1eclee1se1«ne Träger I
Eiscnconftructionen, Eisen!-ahnschienen,

.Baugußwaaren,
Kosten-Anschläge und statische Berechr1ungen umge-
hend und gratis.

Breslau, Flurstraße 9.

.I. II. Ellstein E cis -«-
Maschinenfabrik, Eisengießerei u-. Kesselschmicde.

z1Ie««0alg »

I «I�oussa»1111;-Lang·ens(3he1dt
Eng«lisol1.

Con1plot. Crusus l un(1 2.
Bi11ig Zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. 1.B

Ein ganz gedeekter, sechs-sg.c fensiriger, modern gebaut«
 -K«utschwagen,
«wenig gebraucht, mit sehr guten Federn
steht aus dem Dom. Nie(Iler-Wilkau
bei Namslau billig zum Verkauf. Näheres daselbst
bei dem Jnspektor Herrn lI0uIIIsaI·t.

80 C-tr. engl. Naigras,
30 Ctr. Timotl)ee ··

hat zu verkaufen das Dorn. C?-I«amIiS(9IIIIt2.r   1.0,0o0 Stück   «

» teIJhrur;rYen-Ziegeln
namLsau. Z. P:-ex,

- »� -  Zirnmermeister. g

E Ein Gasthof- DR
.JhV.HVIIZKFäUtFk-VIII-Ixtrakt hE«t Ein einer c1roßen Kreis- und Garnisonstadt amm1r,w1eau) er meinen �rn ern vorzugr » . .  --t K k · d» · ,gegen Husten und Lungen·Katarrh gewirkt. YMarkte Wegen« !--« ,weg.m M« he« -es Besitzcrs

Ring 39, 1 Gage ;
Zu haben in Namslau bei S»

0«0 F�a«m

Ein gut gehaltener

slahagoni-Flügel
ist zu verkaufen. Näheres in der Expedition d. Bl.

» » . u verkau en. Naheres. Namslau berPaul Muller, Kaufmann m Neumarkt, z T » - up -

. . :" » E
U »! sk«-Why »- - N . · �

I arti ·

IV Kleister, 1mKro rInzen.

UT

Un

-J; D Aus voller llel)erzeugung «
kann jedem Kranken die tausendfach brrvalsrte Dr.
L s Vcrlmethode empfohlen werden Wer Näheres «
d « ber wissen will, erhält auf Franl!o-Verlangen
von :)iichter�s Berlags-Anstalt in Leipzig einen mit

B » vielenbelehrendenKrankenbericl)tenversehenen,,Aus-« � » zugl« aus Eiern illaslrikttn B« c: ,,Dr. Airy�s Narr:
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K« Die flüssige Seife von ÄlwIII

I7eolce-I· in Ists(-glatt zeichnetjich bei voll-
ständiger (garantirtcr) Unschädlichkeit durch

größte »Wafchktaft
aus, und wird durch Anwendung derselben, sowohl

Schonung der Wäfche
als Zeitersparnis3 erzielt.

Haupt-Niederlage in Honigtau bei
-I. Kliiohe.

Höhen Mådcheiischule.
Das neue Schul1abr beginnt am I April

Zur Annahme neuer« Schulerinnen sur Cl 1�Ill
und den Seminarcursus bin ich von nun an tägli
bereit und in den Stunden 12�-2 Uhr mitta
sicher anzutreffen.

D. Bobertag. ,
s F «- 0

Zu vergeben per I. April 1878 450, 50
und 700 Thaler a 60-» durch
sp J- B�jø5«e«F·�.--« Commiss.-Bureau.

sonntags den l7. Februar l878
Abends Punkt 7V2 Uhr

im Saale des Hotel Grimm in Namslau:

Oeffentliche

«ZJsiIettunten-Thentervor-I-teIIung
Z u m B e S is e n

des hier zu errichtenden

SlEGsEsDENKMALs

Der 8törensried.
Lustspiel in 4 Aufzi·1gen von R. Benedix.

xJe1«fonen:
Albrecht Lonau, Stadt-syndikus.
Tl1ekla, dessen Frau.
Geheimrätl1in Seefeld, Wittwe, deren Mutter.
Alwine Weiss, Lonau�s Mi·1ndel.
Hubert Maiberg.
Lebrecl1t Müller.
Graf Marrling.
El1rl1arclt, Gärtner.

H;-sss,s1e3s� 1gFJ1sss,S0hn� E in I«onau�s Diensten.
Minette, Kamn1erjungfer der Gkel1eimräthin.

Yteise der "Y�kiitze:
Billets zu numerirten Plätzen a I Mark und

zum I. Platze a 75 Pfge. sind bei Herrn Kauf�
mann ,iitdulic", Sowie zum I. Platze und zum 2.
Platze, letztere a 50 Pfge., bei Herrn Kaufmann
M1ktnkt von Donnerstag den 14. d. Mts. ab
zu haben. »

Fiassen��Yrecfe:
Numerirter Platz I Mk. 25 Pfge., I. Platz

1 Mk., 2. Platz 60 Pfge., Gallerie 25 Pfge.
Jedes· 1Vlelst·In2tt-us

Wirt! tlauli0suI an-;esI0snsnen.
l)es patriotisol1en Zweckes halber wird ein volles

Haus erregt-tot.

Das 120 Seiten starke Buch: ,

Hishi und �gRheumatr5mu5,
eine leicht verständliche, vielfach bewährte Anlei- ;
sung zur Selbstbehandlung dieser schmerzhasten «
Leiden, wird gegen Einsendung von 30 Pfg. ·
Hin Briesniarlen sranco veriandt von Yichiet�5
ZIerl«ags-xUnstakt in «Leipzig. � Die beige- -
druckten Atteste beweisen die außerordent- E

»lichenHeilersolgederdarinempfohlenenKur. -

-L

I
.L

Knaben,
welche die höhere Schule besuchen wollen,
finden beste Aufnahme. Das Nähere bei
Herrn Kaufmann E! Ase«-«F0eO.9I53-«,
« Krakauer Straße.

[Vermiethnng.]
Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn, sowie

ein Quartier, bestehend aus 2 Stuben und Kabinet,
ist bald oder zum 2. April zu vern1ietl)en. Näheres
E« D» gNiilI«er&#39;scl)en ·g".s)ädierei ZU sst»«gs"�

(Hrimm�scljer «Iöaal«. ·Y1am:«-lau.
« Paul IIofkmann�s

grosse Vorstellungen
mittels des stärksten g)ydra-arygkn-

(!iaøappakat,
welche im Septbr., Oktbr. und Novbr. 1876

I im Stadttheater zu Breslau unter so
großem Beifall und der ehrenvollsten An-
erkennung seitens der Kritik stattfanden.

Donnerstag den 2l. Februar
ErdBeben. «Bulkane.

I)eriilntergangoonIBompeji.
Eg9pten und Mahlen.

, Freitag den 22. Februar er.

Die Iiszlilsekungen,
genau nach dem Baireuther Festspiel darge-

stellt in den prachtvollsten Tableaux.

MPO« Anfang 7V4 Uhr. H
Sperrf1tz 1 Mk. 2. Platz 60 Pf.

Schiilcr (Stchplatz) 40 Pf. Gallerie 30 Pf.
TugkHbillkts a 80 u. 50 Pf. find im Saal
von Morgens 10 bis «-26 Uhr Abends zu haben.

Zum Fisch- nnd "gJurst-xjWendbrot
(1,Uf Sonnabend den I6. d. M. ladet ergebenst
Im I-IX. Ade«-se-«,

- im Gasthof zum Kronprinzen.: P - P - J· Redaction, Druck und:Verlag" von�O." Optik in Namslau. ««




